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„Viel gelernt und den Horizont erweitert“
70 Schülerinnen und Schüler nahmen an einer politischen Konferenz nach dem Vorbild der Vereinten Nationen in St. Leon-Rot teil

Von Kim Fellger

St. Leon-Rot. Klimawandel, Kriege,
Menschenrechtsverletzungen – die
Nachrichten unserer Zeit sind gefüllt mit
einer Vielzahl von globalen Problemen.
Die beschäftigen auch junge Menschen,
doch leider haben sie in ihrem Umfeld und
in der Schule nicht immer die Möglich-
keit, darüber zu sprechen. Projekte wie
die Jugendkonferenzen der Vereinten
Nationen, genannt „Model-United-Na-
tions“ (MUN), möchten eine Plattform
schaffen, auf der junge Menschen über
Politik diskutieren können. Das Plan-
spiel ist simpel: Die Teilnehmenden wer-
den zu Delegierten eines Landes oder
einer Union in einem themenspezifi-
schen Komitee – alles nach dem Vorbild
der echten Vereinten Nationen.

Normalerweise finden solche MUN-
Konferenzen an größeren Universitäten
statt, doch das Löwenrot-Gymnasium in
St. Leon-Rot bringt das Konzept unter
dem Motto „Empowering Youth“ an die
Schulen der Region. Zur ersten MUN-
Konferenz lud die Schule nach St. Leon-
Rot ein, insgesamt 70 Schülerinnen und
Schüler aus vier Gymnasien, hauptsäch-
lich aus den Kursstufen 1 und 2, sowie ei-
nige Lehrkräfte und Alumni des Löwen-
rots nahmen teil. Die gesamte Konferenz
fand auf Englisch statt, weshalb die Teil-
nehmenden gleichzeitig an ihren Sprach-
kenntnissen arbeiten konnten.

„Die MUN-Konferenz am Löwenrot
stellt in der Region ein einmaliges Pilot-
projekt dar“, wie der organisierende
Lehrer Gunter Grimm betonte. Das Lö-
wenrot schicke bereits seit Längerem je-
des Jahr eine neue Delegation aus Schü-
lern der Kursstufe zu internationalen
MUN-Kongressen und man wolle das
Konzept nun im Regionalen etablieren.

Feierlich eröffnet wurde die MUN-
Konferenz durch zwei ehemalige Schü-
lerinnen des Löwenrots, Lilly Hummel
undJasmineBraun,undeineGastrededer
SPD-Politikerin Lisa-Marie Werner. Bei
einem gemeinsamen Abendessen konn-
ten sich die Delegierten näher kennen-
lernen und erste Kontakte knüpfen. Im
Anschluss begann die Arbeit in den Ko-
mitees. Alle Teilnehmenden übernahmen
ihre Rolle als „Delegates“ und waren auf
die vier Foren „Climate Change“, „Hu-
man Rights“, „Economy and Trade“ und
„Peace and Conflict“ verteilt. In den Ko-
mitees wurde über aktuelle globale Her-

ausforderungen gesprochen, wie die
Energiewende, Frauenrechte in Ländern
wie Afghanistan, die Auswirkungen der
unsicheren Weltwirtschaftslage, die
Flüchtlingskrise und noch vieles mehr.

Die Leitung der Komitees als soge-
nannte „Chairs“ übernahmen die Schü-
ler der letzten MUN-Delegation des Lö-
wenrots, die vergangenen März an der
Berkeley-Universität in San Francisco
waren und ihre Erfahrungen einbringen
konnten. In den Komitees wurde eifrig
debattiert und die Meinungen und Hal-
tungen wurden ausgetauscht.

„Alle hatten großen Spaß an den Dis-
kussionen und man konnte viele neue Sa-
chen lernen, die auch meinen Horizont er-
weitert haben“, berichtet die 17-jährige
Liya. Sie war Delegierte des Climate-
Change-Komitees und vertrat die Euro-
päische Union zu Fragen des Klima-
schutzes. Insbesondere das Kennenler-
nen von neuen Ansätzen und die Kom-
promissfindung sind ein essenzieller Teil
von MUN: Das bestätigte auch die 18 Jah-
re alte Delegierte Lilly. Sie erzählte, dass
sie bei ihrer Recherche überrascht war,

dass China so weit beim Ausbau der er-
neuerbaren Energien sei: Sie habe nicht
vermutet, dass ausgerechnet dieses Land,
das oft als großer „Klimasünder“ be-
zeichnet wird, darauf eine Priorität lege.

So entfaltete eine Grundidee der Ver-
anstaltung ihre Wirkung: Durch die in-
tensive Auseinandersetzung mit globa-
len Herausforderungen und die anschlie-
ßenden Diskussionen lernt man, einan-
der und internationale Dynamiken bes-
ser zu verstehen. Man begegnet neuen
Perspektiven und übt dabei, den eigenen
Standpunkt zu vertreten.

Auch die Vorsitzenden der Komitees
zeigten sich begeistert. Der 19-jährige
Felix, der das Peace-and-Conflict-Ko-
mitee leitete, berichtet von „sehr enga-
gierten und interessierten Delegierten“.
Insbesondere seine Rolle als Vorsitzen-
der habe ihm Spaß bereitet, da man so die
Herausforderungen auf dem Weg zum
Frieden von außen betrachte und einen
guten Überblick über die Meinungsdi-
versität bekomme. Ein weiterer „Chair“,
Fritz (17 Jahre), stimmt ihm zu und er-
gänzte, dass ihm vor allem das Moderie-

ren der Sitzungen Freude bereitet habe.
Nach einer zweitägigen Debatte endete
die Konferenz mit der Präsentation der
Ergebnisse. Jedes Team konnte eine Re-
solution mit der Zustimmung der teil-
nehmenden Länder und Unionen verab-
schieden. Trotz unterschiedlicher Posi-
tionen einigte man sich auf einen Kon-
sens. Organisator Gunter Grimm war zu-
frieden: „,Empowering Youth’ war eine
Konferenz von Schülern für Schüler und
es ist großartig zu sehen, wie sehr sich al-
le für die aktuellen politischen Themen
interessieren.“ Sein Ziel sei es, mit MUN
„nicht nur eine Bewusstmachung für glo-
bale Herausforderungen zu erreichen,
sondern auch junge Menschen zu ermu-
tigen, sich selbst zu informieren, zu en-
gagieren und für eine Sache einzuste-
hen“. Dies seien Kompetenzen, die mün-
dige und wache Bürger benötigten, wes-
halb es wichtig sei, dass man sie in der
Schule lerne.

Ferner kündigte Grimm an, dass es im
nächsten Jahr eine weitere MUN-Kon-
ferenz geben werde: Er könne sie kaum
abwarten.

Klimawandel, Menschenrechte, Wirtschaft, Friedenspolitik: Schwierige Themen diskutierten die Schüler bei der Konferenz nach dem Vor-
bild der Vereinten Nationen im St. Leon-Roter Löwenrot-Gymnasium. Foto: Löwenrot

Mal anrührend, mal witzig: Viel Applaus fürs bunte Programm
Musik der verschiedensten Stile, Kabarett, Lyrik, Tanz und mehr: Die Offene Bühne von „Human Nation“ lockte zahlreiche Besucher an

Walldorf. (adl) Der Pfarrsaal der katholi-
schen Kirche in Walldorf platzte aus allen
Nähten, als die „Offene Bühne“ des Chors
„Human Nation“ aus St. Leon-Rot statt-
fand. Die Moderation übernahm das
Chormitglied Wolfgang Messner. Die
Gastgeber begrüßten alle mit dem Fleet-
wood-Mac-Song „Don’t Stop“ und einer
passendenChoreografie.

Das Programm war wieder vielfältig
und begann mit der bilingualen Lyrikerin
Helen Hübner. Trotz ihrer starken
Schwerhörigkeit präsentierte sie eigene
Gedichte aus ihrem aktuellen Buch. Mu-
sikalisch ging es mit „WhatS‘ AP Lite“
weiter. Die auf vier Mitglieder verkleinerte
Band einer Initiative von SAP mit Bass,
Gitarre, Cajon und Gesang bot Songs wie
„Zombie“ von den Cranberries, „Back To
Black“vonAmyWinehouseoder„Ain’tNo
Sunshine“vonBillWithers.

Die ukrainische Gruppe „Sillya“ hat
erkannt, dass Musik emotionale Wunden
heilt und hilft, die Sehnsucht nach der
Heimat zu bewältigen. Die Mitglieder tra-
fen sich zufällig bei einem Singabend des
Malteser Hilfsdiensts in Wiesloch, als sie

ihre Lieblingslieder aus der Ukraine vor-
stellten. Seitdem singen sie gemeinsam mit
E-Piano, Akkordeon, Gitarre, Cajon, Gei-
ge und Klarinette. Vorgetragen wurden

sehr ergreifend Volkslieder wie „Ga-
lotschki“ (Die Haken), „Sokoli (Die Fal-
ken) und ein deutsches Kirchenlied: „Von
gutenMächtenwunderbargeborgen“.

Wie auch im letzten Jahr war Mirko
Kreyer, gelernter Bankkaufmann aus
Frankfurt am Main, als Kabarettist am
Start. Nach der „neuen deutschen satiri-
schen Schutzverordnung“ machte er poli-
tisches Kabarett mit sarkastischen Spit-
zen. Er gab Einblicke, aus welchem Holz
Politiker geschnitzt sind und worin die
Gemeinsamkeit zwischen ihnen und der
heute so oft thematisierten „Künstlichen
Intelligenz“ (KI) besteht. Er kam zu dem
Ergebnis, dass der Mensch mit seinen ein-
zigartigen Fähigkeiten und Gefühlen un-
ersetzbar sei – im Gegensatz zum noch so
vermeintlich schlauen Computerpro-
gramm. „Zudem rettet uns keine App,
wennesmalwirklichbrennt.“

Die fünf Frauen der „Bruststimmen“
haben sich über einen Chor in Nußloch ge-
funden und gründeten dann ihr eigenes
Ensemble, um begeistert Songs aus Swing,
Pop und Gospel zu präsentieren. Das
Quintett trug unter anderem „Be My Ba-
by“ (The Ronettes), „Proud Mary“ von Ti-
na Turner, „Shallow“ (Lady Gaga) und
„Bella ciao“ vor, ein Lied, das in der Ver-
sion der italienischen Partisanen im Zwei-

ten Weltkrieg bekannt wurde. Eine Kost-
probe seines Könnens gab Ezra Mentrup
mit seinen Stepptanz-Einlagen. Seine
flinken Füße stürmten zu Songs von Pink
Floyd ebenso wie zu „Mack, The Knife“
von Louis Armstrong über die Bühne, mal
mit festerChoreografie,mal improvisiert.

Das „Tubb-Quartett“ aus Reilingen
singt seit 15 Jahren a-cappella witzige
Lieder. Sie gaben eine Kostprobe ihres Re-
pertoires mit „Die Untreue“ nach der Me-
lodievon„IneinemkühlenGrunde“,einem
Liebeslied an die Heimat und politsatiri-
schem Jägerlatein von Reinhard Mey mit
„Diplomatenjagd“. Abgerundet wurde das
Programm mit einem leckeren Angebot an
SpeisenundGetränken.

„Human Nation“ überraschte am
Schluss mit einer originellen „Body Per-
cussion“, bei der ein Rhythmus mit dem
eigenen Körper, ohne weitere Instrumente,
erzeugt wird. Musikalisch verabschiedet
sich der gemischte Chor der Gastgeber mit
dem Kanon „Abendlied“. Das zahlreiche
Publikum honorierte die Darbietungen
aller Künstlerinnen und Künstler mit
kräftigemApplaus.

Musik kann emotionale Wunden heilen: Das zeigte die ukrainische Gruppe „Sillya“ bei der ab-
wechslungsreichen Offenen Bühne von Human Nation. Foto: adl

Besinnliche Atmosphäre unter der Eisenbahnbrücke
Das erste Adventsfenster in Schatthausen wurde eröffnet – Täglich wird bis 24. Dezember ein neues Fenster erstrahlen

Schatthausen. (agdo) Die „Eins“ leuch-
tete auf und lange Lichterketten am
Aquädukt ebenfalls. Schatthausen star-
tete in die Vorweihnachtszeit mit dem
erstenAdventsfenster.DieStimmungwar
grandios, der ganze Ort schien auf den
Beinen zu sein.

Traditionell werde am 1. Dezember die
Eisenbahnbrücke beleuchtet, erzählte
Organisatorin Christel Oswald-Mosse-
mann. Mit Hilfe des Bauhofs wurde die
Eisenbahnbrücke mit Lichtern deko-
riert. Sie freue sich, dass so viele Men-
schen gekommen seien, sagte Oswald-
Mossemann. Sie wünschte eine schöne
Adventszeit und läutete den Auftakt der
Adventsfensteraktion mit dem Gedicht
„Wann fängt Weihnachten an?“ von Rolf
Krenzer ein. Darin wird unter anderem

diese Antwort gegeben:
„Wenn der Schwache dem
Starken vergibt, wenn der
Starke die Kräfte des
Schwachen liebt, wenn der
Habewas mit dem Habe-
nichts teilt“. Mit dem Ge-
dicht breitete sich eine be-
sinnliche Atmosphäre um
die Eisenbahnbrücke aus.

Als die Lichterketten
und die „Eins“ aufleuch-
teten, ging ein bewun-
derndes Raunen durch die
Reihen. Gemütlich wurde
bei Glühwein, Punsch,
weihnachtlichem Gebäck
und Broten weitergefei-
ert.

Bis zum 24. Dezember gibt es in
Schatthausen täglich ein neues beleuch-
tendes Adventsfenster bei Familien, Kir-
che oder Vereinen. Zur jeweiligen Er-
öffnung wird etwa ein Gedicht oder eine
Geschichte vorgetragen, Kinder singen
oder tragen etwas vor. Die Adventsfens-
ter sind dann bis 6. Januar von 17 bis 22
Uhr beleuchtet.

Das erste Adventsfenster gab es 2001,
erzählte Christel Oswald-Mossemann. Es
kam ihr zufolge klasse an, daher führte
man die Aktion bis auf das Corona-Jahr
2020 in jeder Vorweihnachtszeit durch. Es
solle die Gemeinschaft im Ort stärken,
sagte sie, ein wenig nachdenklich ma-
chen und die Geselligkeit unter den Men-
schen, gerade zwischen den Generatio-
nen, fördern.

Zum 1. Dezember wurde die Eisenbahnbrücke in Schatthau-
sen mit Lichterketten verziert. Foto: A. Dorn

Lesser und Schramm:
Weihnachtskonzert

Walldorf. (RNZ) Am Samstag, 9. Dezem-
ber, 18 Uhr, gastieren Karl Schramm und
Beate Lesser mit ihrem Weihnachtskon-
zert „Rockin’ Around the Christmas Tree“
im Walldorfer Heimatmuseum im As-
torhaus, Astor-Straße 37. Auf dem Pro-
gramm stehen Songs und Geschichten
rund um Winter und Weihnachten. Klas-
siker aus Swing und Country werden
ebenso zu Gehör gebracht wie weniger
bekanntes Liedgut aus dem Zeitraum von
1864 bis in die 1950er Jahre. Lesser und
Schramm sind in der Region bekannt für
ihre Themenabende, in denen sie histo-
rische Nachforschungen mit Musik auf
vielen Instrumenten verbinden. Das Pu-
blikum darf sich diesmal auf verschie-
dene Varianten des Schlittenfahrens
freuen. Eine kleine Rentierkunde steht
ebenso an wie die Begegnung mit dem
umfangreichen Personal der angloame-
rikanischen Weihnacht. Diverse Besche-
rungen finden musikalisch statt und
münden in den Tanz unterm Weihnachts-
baum. Das Mitbringen von selbst geba-
ckenen Weihnachtsleckereien für den
Austausch ist erwünscht. Karten für 15
Euro gibt es telefonisch unter 0 62 27/
47 88 (Klaus Engwicht) oder 01 70/
8 55 64 50 (Tom Ostermann).

Gottesdienst in
mehreren Sprachen

Wiesloch. (arb) Das „Festival of Nine
Lessons und Carols“ hat in der anglika-
nischen Kirche einen festen Platz in der
Vorweihnachtszeit. Der Konzertgottes-
dienst stellt mit einer Folge von neun Bi-
bellesungen die Heilsgeschichte dar und
wird von Chorstücken, Orgelmusik und
Gemeindeliedern begleitet. Zum ersten
Mal findet dieser ökumenische Gottes-
dienst mit internationalem Charakter in
Wiesloch statt, am Samstag, 9. Dezem-
ber, um 19 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche, Pfarrstraße 3. Begleitet wird
der Gottesdienst vom Wieslocher Gos-
pelchor „Rainbow Singers“ unter der
Leitung von Christian Schaefer. Die Tex-
te werden von Chormitgliedern in ver-
schiedenen Sprachen vorgetragen. Die
Gestaltung des liturgischen Rahmens
übernimmt Pfarrerin Sabine König. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden erbe-
ten.

Olli Roth spielt
im Schlupfloch

Walldorf. (arb) Mehrere Tausend Auf-
tritte und noch immer mit Spaß dabei: Am
Donnerstag, 7. Dezember, 20.30 Uhr, tritt
der beliebte Sänger und Songschreiber
Olli Roth mit einem Nikolaus-Konzert im
„Schlupfloch“ auf, Hauptstraße 13 in
Walldorf. Seit 1984 tourt Roth solo und
mit vielen Bands und Projekten durch
Deutschland. Inspiriert vom amerikani-
schen Songwriting spielt er eigens kom-
ponierte Songs sowie bekannte und we-
niger bekannte Hits vor allem aus dem
Blues-, Rock- und Countrybereich. Bei
seinem Auftritt in Walldorf wird er jetzt
begleitet von Erwin Brandt (Gesang, Gi-
tarre), Tommy Klein (Schlagzeug) und
Ralf „Bobby“ Bopp (Bass). Der Eintritt
ist frei. Jedoch wird vorab um telefoni-
sche Reservierung gebeten unter Telefon
0 17 13 68 34 15.
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